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17. Schweizerische Wettkampftage
der hellgrünen Verbände

Wettkampfreglement

vom 2. — 4. Mai 1975 in Freiburg

1. FtfctectewcAe Pr«/«»ge»
Gemäss den in dieser Nummer veröffentlichten «Anforderungen an die Wettkämpfer».
Sie finden vor oder nach dem Patrouillenlauf statt.

2. P^rOKt'Wen/az;/

Gemäss «Anforderungen an die Wettkämpfer».
Start und Prüfungen während des Laufes in Patrouillen zu 2 Mann.

3. -ScA/etm«

Gemäss «Anforderungen an die Wettkämpfer».

Jeder Wettkämpfer schiesst mit seiner persönlichen Waffe.

4.

Überkleider, Leibgurt, Feld- oder Policemütze, persönliche Waffe (ohne Stichwaffe), Ordon-
nanzschuhe oder Lederschuhe mit Profilsohle oder beschlagen.

Während des Laufes korrektes Tenue gemäss Dienstreglement, einheitlich pro Patrouille.

Kartentasche enthaltend: Schreibzeug, Maßstab, Schreibpapier und Reglemente. Es dürfen nur
die von der Wettkampfleitung abgegebenen topographischen Karten verwendet werden.

Auf Weisung der Wettkampfleitung: Regenschutz.

5. VerM/e«
Militärische Disziplin ist unerlässlich. Bei Unfällen ist jeder Wettkämpfer zur Hilfeleistung
und sofortigen Benachrichtung des nächstgelegenen Postens verpflichtet.

Die Laufkarte ist bei sämtlichen Posten oder Kontrollpunkten (obligatorischer Durchgangs-
posten) vorzuweisen und am Ziel abzugeben. Auf der Karte werden eingeschrieben oder
gestempelt: Die Start- und Ankunftszeiten, den Durchgang bei Posten und Kontrollpunkten,
eventuelle Neutralisationen auf den Posten, das Resultat der fachtechnischen Prüfungen.
Jede Patrouille ist verantwortlich für die Eintragung der Resultate und Kontrollvermerke auf
der Laufkarte. Fehlende Kontrollvermerke ziehen Punktverluste nach sich.

7. Bewer/««g

Die Idealzeit für den Patrouillenlauf wird vor dem Start bekanntgegeben. Die Überschreitung
der vorgeschriebenen Zeit hat einen Punktabzug zur Folge, dagegen gibt Zeitgewinn kein
Anrecht auf Punktgutschriften.
Die Idealzeit für die Postenarbeit ist angeschlagen.

Die Patrouille, welche während des Laufes aufgeben will, hat dies zu melden.

6. Ko«fro!Ze
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8. Kafegon'e»

1. Fouriere Auszug 10. Four Geh Landsturm
2. Fouriere Landwehr 11. Küchenchefs Auszug
3. Fouriere Landsturm 12. Küchenchefs Landwehr
4. FID-Rf 13. Küchenchefs Landsturm
5. FHD-Rt 14. FID-Küchenchefs
6. Offiziere Auszug 15. FHD-Chefköchinnen
7. Offiziere Lw/Lst 16. Vsg Of Auszug
8. Four Geh Auszug 17. Vsg Of Lw/Lst
9. Four Geh Landwehr t i •

Auszug Jahrgange bis 1943
Landwehr Jahrgänge 1933-1942
Landsturm Jahrgänge 1932 und früher

Gemischte Patrouillen konkurrieren in der Kategorie des ranghöheren und der Altersklasse
des jüngeren Wettkämpfers.

9.

Zur Teilnahme an den Wettkämpfen sind die Mitglieder folgender Verbände berechtigt:

- Schweizerischer Fourierverband

- Verband Schweizerischer Fouriergehilfen
- Verband Schweizerischer Militärküchenchefs

- Schweizerische Offiziersgesellschaft der Versorgungstruppen

10.

Die Anmeldung zu den Wettkämpfen hat über die Sektionspräsidenten zu erfolgen, so dass

diese in der Lage sind, die Sammelmeldung 6/s 31. Afärz 1975 an folgende /\dresse
zu senden:

Association Romande des Fourriers, Journées Suisse 1975
Case postale 327, 1701 Fn'èowg.

11.

Gemäss den Bestimmungen der Eidgenössischen Militärversicherung.

12.

Patrouillenrangierung pro Kategorie

Sektionsrangierung gemäss den Bestimmungen der teilnehmenden Verbände.

13. LhMzez'c/t/Hntge«

Jeder startende Teilnehmer erhält eine Plakette.

Patrouillenrangierung: Goldmedaille 1 pro Kategorie
Silbermedaille pro Kategorie
Bronzemedaille 1 pro Kategorie
Auszeichnung in Bronze 30 % des Gesamtbestandes jeder Kategorie

Spezial- und Wanderpreise für Patrouillen- und Sektionswettkampf nach separater Aufstellung,
die später publiziert wird.
Bei Punktgleichheit entscheidet das Resultat der fachtechnischen Prüfungen im Saal, anschlies-
send die Prüfungen über technische Kenntnisse während des Patrouillenlaufes.

14. Kutwp/gen'cFf

Dieses setzt sich zusammen aus dem Wettkampfkommandanten und je zwei Vertretern jedes
Verbandes.

15.

Patrouillen, welche gegen die Wettkampfbestimmungen Verstössen, werden disqualifiziert.
Über die Disqualifikation einer Patrouille entscheidet das Kampfgericht.
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16. BercPzoerdefer/aPre»

Beschwerden bezüglich des Wettkampfes sind sofort, spätestens aber 10 Tage nach erfolgter
Rangverkündung, schriftlich und begründet dem Präsidenten der ZTK des SFV zuhanden des

Kampfgerichtes einzureichen. Dieses hat die Beschwerde innert 60 Tagen zu behandeln. Sein
Entscheid ist endgültig.

17. TcP/«.Mpe.r/z>»»z«zzg

Die ZTK des SFV behält sich das Recht vor, nach Anhören der beteiligten Verbände, dieses

Reglement sowie die «Anforderungen an die Wettkämpfer» wenn nötig abzuändern.

ScPzoezzerAcPer FowrzeroerPflzzd

GmeAmig/ ; Zentraltechnische Kommission
Technische Leiter des SFV in der Sitzung vom 20. Oktober 1974
Zustehendes Organ des VSMK in der Sitzung vom 19. Oktober 1974
Zustehendes Organ der SVR* in der Sitzung vom 9. November 1974

Anforderungen an die Wettkämpfer
1. FizeWecPzzAcPe Prd/zzzzgezz

1.1 Tec/azzAcPe Kezzzz/zzAre

Gemäss Rahmenprogramm jedes Verbandes

1.2 Reg/ezzze«?e

Kenntnis und praktische Anwendung (inkl. Truppenbuchhaltung) der in Kraft stehenden
Reglemente, Weisungen und Vorschriften.

1.3 zE/gezzzezzzer zzzz'/zVdrAcPer WArezz zzzzd r/oßAp/Age/7AAe KezzzzZzzAre

Allgemeine Kenntnisse

2. P<Mrozz///ezz/azz/

2.1 La«/ z'zz /eAge/eg/er Wea/zeA (Postenarbeit eingerechnet)

Auszug: Distanz 15 km

Lw/Lst und Kat 4, 5, 14 und 15: Distanz 12,5 km

Die Strecke ist so angelegt, dass sie auch von Militärdienst befreiten Teilnehmern
bewältigt werden kann. Sie führt durch abwechslungsreiches Gelände, grösstenteils auf
Naturstrassen und Waldwegen.

2.2 Pr«/«zzgezz zod'Prezzd z/es Lezz/es

Gemäss Ziffer 1

3. TcPzesse«

3.1 Prograzzzzzz /«> PAZo/ezz oder Pezzo/ner

6 Schuss auf WettkampfScheibe 25 m
(3 Schuss pro Wettkämpfer, zeitlich begrenzt)

3.2 Prograzzzzzz /«> KaraPizzer oder PVzzrzzzgezoePr

6 Schuss auf Wettkampfscheibe 100 m
(3 Schuss pro Wettkämpfer, zeitlich begrenzt)

3.3 UzzPezoa//zzere fFe//Päzzz/>/er

lösen anstelle des Schiessens Spezialaufgaben.
TePioezzerAePer Pozzrzerz-'erPazzd

Zentraltechnische Kommission
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Militärische Beförderungen
Gestützt auf die vorliegenden Fähigkeitszeugnisse wurden die nachgenannten Oberleutnants mit Brevet-
datum vom 1. Oktober 1974 zu Hauptleuten der Versorgungstruppen befördert.

Oberleutnants

Bütler Ernst 8003 Zürich Strüby Werner 4410 Liestal
Huber Walter 1315 La Sarraz

Die nachgenannten Magazinfouriere wurden mit Brevetdatum vom 20. Oktober 1974 zu Leutnants der Ver-
sorgungstruppen ernannt.

Magazinfouriere
Aebischer Eduard 3150 Schwarzenburg Kunz Beat 5432 Neuenhof
Amweg Urs 5704 Egliswil Sal I i n Francis 1758 Villaz-St-Pieri
Cossalter Roland 8880 Walenstadt Schläppi Hermann 3800 Unterseen
Graf Daniel 1451 La Sag ne Stadler Kurt 6467 Schattdorf
Gürber Peter 6005 Luzern Toutvent Peter 3600 Thun
Kohler Pierino 8051 Zürich Vischer Georg 4052 Basel

Fouriere
Arnold Stefan 3902 G Iis Laubscher Andreas 2503 Biel / Bienne
Bär Ulrich 8620 Wetzikon Lutz Christian 9424 Rheineck
Baumann Robert 4C56 Basel Manser Markus 4665 Oftringen
Bazzani Carlo 6052 Hergiswil NW Mosimann Ernst 3076 Worb
Bernhard Ulrich 8302 Kloten Nicaty Jean-Daniel 1007 Lausanne
Boggia Giorgio 6986 Novaggio Oechslin Karl 8840 Einsiedeln
Braun Rudolf 9000 St. Gallen Ombelli Giancarlo 2072 Saint-Blaise
Brunner Beat 3803 Beatenberg Sauter Herbert 8055 Zürich
Dietziker Werner 8051 Zürich Schmid Heinz 5262 Frick
Dünneisen Daniel 3098 Köniz Schönbächler Walter 8006 Zürich
Feller Christian 8821 Hütten Schwab Hanspeter 4410 Liestal
Gruber Max 5035 Unterentfelden Tschopp Hanspeter 4417 Ziefen
Hatt Peter 8038 Zürich Vollenweider Hans-Ulrich 8400 Winterthur
Hofstetter Alois 6016 Hellbühl Weidmann Georg 8400 Winterthur
Kägi Heinz 3250 Lyss Zantop Jörg 5430 Wettingen
Kernen Walter 3084 Wabern bei Bern

Die Zentral- und Sektionsvorstände des Schweizerischen Fourierverbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen, Redaktion und Druckerei des «Der Fourier» gratulieren.

In eigener Sache

Steigende Druckkosten und Papierpreiserhöhungen verschonen auch unser Fachorgan

nicht. Der steigenden Kosten wegen müssen wir daher den

r/er /reie« v4èo»«e«7c»

auf Fr. 20.— erhöhen. Der Betrag pro 1975 wird Ende Januar per Nachnahme erhoben,
sofern die Zahlung nicht bis 25. Januar 1975 auf unser Postcheckkonto Nr. 80 - 18 908

erfolgt. Ein Einzahlungsschein liegt dieser Nummer bei.

Die .RerZ«&//o«
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